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HHoommeeppaaggee:: wwwwww..bbeerrgghheeiimm..aatt..

WWiirr hhaabbeenn eeiinneenn nneeuueenn
BBüürrggeerrmmeeiisstteerr!!

JJoohhaannnn HHuuttzziinnggeerr mmiitt üübbeerrwwäällttiiggeennddeerr
MMeehhrrhheeiitt ggeewwäähhlltt!!

Bei der, durch das Ableben unseres
Altbürgermeisters Josef Moßham-
mer, notwendig gewordenen Bürger-
meisterwahl errang Johann Hutzin-
ger einen großartigen Sieg. Mit
77,6% aller abgegebenen Stimmen
siegte er überlegen gegen seine Mit-
bewerber Heinz Schwab (16,5%) und
Dr. Wolfgang Caspert (5,8%).
AAuucchh ddiiee RReeddaakkttiioonn ggrraattuulliieerrtt uunndd
wwüünnsscchhtt iihhmm vviieell EErrffoollgg..
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200 Bergheimer kamen zur Angelobungsfei-
er unseres neuen Bürgermeisters ins Gemein-
deamt. Im Bild mit seinen engsten Mitarbei-
tern Vizebürgermeister Engelbert Rehrl und
Amtsleiter Toni Zitz.

Unser neuer Bürgermeister Johann Hutzinger wurde von Be-
zirkshauptmann Hofrat Mag. Reinhold Mayer angelobt.



Das hohe Vertrauen bei
der Wahl am 20. Jän-
ner ist ein großer Auf-
trag, das Erbe der bis-
herigen Bürgermeister
weiter zu führen und
den bisher guten Weg
der Gemeinde Bergheim
konsequent fortzu-
setzen. An dieser Stelle
besonderer Dank und
Wertschätzung an meine
Vorgänger und ihren
Mandataren. Innehalten
möchte ich hier besonders in Gedenken an
Josef Moßhammer, der trotz seiner schwe-
ren Krankheit sein Amt mit ganzer Kraft
bis zuletzt wahrgenommen hat.
Hervorheben darf ich das faire Verhalten
der Parteien untereinander im Vorfeld der
Bürgermeisterwahl. Wenn wir uns diese Ei-
genschaft erhalten können, haben wir gute
Voraussetzungen, das Beste für Bergheim
erreichen zu können.
Ein herzlicher Dank aber vor allem an alle,
die mich auf dem Weg zu diesem Amt un-
terstützt haben. Hier ist es wichtig, dass
man in ein gut funktionierendes Umfeld
eingebettet ist - Familie, Freunde, und Ver-
eine. Ohne diese Umgebung wäre dies al-
les undenkbar. Umso mehr ist es Motivati-
on, auf die neue Aufgabe zuzugehen und
gemeinsam mit allen Beteiligten eine gute
- oder besser gesagt - die bestmögliche
Arbeit für Bergheim und unsere Bevölke-
rung zu tun.

IIhhrr BBüürrggeerrmmeeiisstteerr JJoohhaannnn HHuuttzziinnggeerr

2 WORT DES BÜRGERMEISTERS

Bürgermeister Jo-
hann Hutzinger mit
seiner Gattin.

LLiieebbee BBeerrgghheeiimmeerriinnnneenn
uunndd BBeerrgghheeiimmeerr!!
Mit der Angelobung am 13.2.2008 durch
Bezirkshauptmann Hofrat Reinhold Mayer
habe ich die Arbeit als neuer Bürgermei-
ster unserer Gemeinde offiziell angetreten.
Damit beginnt für mich ein neuer Lebens-
abschnitt, der eine ganz besondere Her-
ausforderung, aber auch eine schöne Auf-
gabe bedeutet.
Das geleistete Gelöbnis 

- die Gesetze zu befolgen 
- die Aufgabe unparteiisch und uneigennüt-

zig zu erfüllen
- die Verschwiegenheitspflicht zu wahren

und
- das Wohl der Gemeinde nach bestem Wis-

sen zu fördern

ist für mich nicht nur Pflicht, sondern Her-
zensangelegenheit.
Der Bürgermeister ist ja nicht nur das
Oberhaupt einer Gemeinde und deren Be-
völkerung, sondern vor allem auch deren
Diener.
Bürgermeister zu sein bedeutet aber auch
hohe Verantwortung, sehr viel Bürgernähe,
guter Umgang mit Menschen und Gütern,
helfen wo Hilfe notwendig ist. Das heißt,
soziales Denken und Handeln, sorgsamer
Umgang mit den Ressourcen, viel Finger-
spitzengefühl bei Entscheidungen und die
Wahrung eines guten Miteinander und
Umfeldes in der Gemeindevertretung über
die Parteigrenzen hinaus, zum Wohle un-
serer Gemeinde und der Bevölkerung. All
dieses muss und wird im Mittelpunkt mei-
nes und unseres Handelns im Gemeinderat
und allen seinen Gremien sein und auch
sein müssen. Das Gemeinsame vor das
Trennende zu stellen, dazu darf ich einla-
den und auch auffordern.
Für die tägliche Arbeit steht mir ein her-
vorragendes Team im Gemeindeamt und
den verschiedenen Institutionen der Ge-
meinde zur Seite, dessen Unterstützung
ich schon in der Einarbeitungsphase erfah-
ren durfte.

Als neuer Gemein-
devertreter wurde
Christian Pongru-
ber angelobt. Wir
wünschen ihm al-
les Gute!



„„BBeettrreeuutteess WWoohhnneenn““ iinn BBeerrgghheeiimm
Die Gemeinde Bergheim plant, sofern der Be-
darf gegeben ist, in der Nähe zum Senioren-
heim die Errichtung von geförderten Senioren-
wohnungen.
Gedacht sind diese Mietwohnungen für behin-
derte Menschen und ältere Bergheimer, die mit
der Versorgung ihres Hauses - oder ihrer bis-
herigen Wohnung nicht mehr ohne fremde Hilfe
zurechtkommen.
Bei der Errichtung der Wohnungen wird ein be-
sonderes Augenmerk auf eine alters- bzw. be-
hindertengerechte, sowie barrierefreie Wohn-
ausstattung gelegt. 
Um den Bedarf an derartigen „betreuten Woh-
nungen“ zu eruieren, legen wir dieser Mittei-
lung einen Bedarfserhebungsbogen bei. Wir er-
suchen Sie, den ausgefüllten Erhebungsbogen
bis zum 17. März 2008 an das Gemeindeamt
zu senden, bzw. abzugeben.

3EHRUNGEN, ALTENHEIM

110022 JJaahhrree
Zusammen mit

ihrer Familie fei-
erte Frau Fritsch

Christine
in unserem Se-
niorenheim  am
1. Februar ihren

Geburtstag.

HHeerrzzlliicchheenn
GGllüücckkwwuunnsscchh!!

SSiillbbeerrnneess
EEhhrreenn--
zzeeiicchheenn
Die Wirtin des
beliebten und
bereits seit 350
Jahren beste-
henden Traditi-
o n s g a s t h o f s
Bräuwirt in
Bergheim/ Leng-
felden hat sich
große Verdien-
ste um die Pfle-
ge des Vereins-
lebens sowohl
ortsansässiger
als auch überre-
gionaler Vereine
erworben. So gehen etwa zahlreiche Touris-
musreisen des Vereins der Salzburger in
Ostpreußen sowie des Vereins der Do-
nauschwaben nach Bergheim/ Lengfelden
auf die Initiative und das Engagement von
Johanna Schönbauer zurück. Im Rahmen
des Festes „Bergheim feiert“ hat sie den
ORF-Frühshoppen als Auftaktveranstaltung
mit organisiert und dabei als Gastlichkeit in
unserem Land vermittelt. Für ihren uner-
müdlichen Einsatz um den Tourismus in
Bergheim und die Pflege der Gasthaustradi-
tion wird Johanna Schönbauer mit der Aus-
zeichnung der Dank ausgesprochen.

Bereits seit 25
Jahren prägt
Hans Moßham-
mer in hohem
Maß die Entwick-
lung des Touris-
mus in Bergheim
mit, zunächst als
Obmann des Ver-
keh r s ve re i nes
und seit 1982
als Obmann des
Tour i smusver -
bandes. Zahlrei-

che Projekte - etwa die Sanierung des Kal-
varienberges und des Wallfahrtsortes Maria
Plain konnten durch seinen großartigen Ein-
satz verwirklicht werden. Dank gebührt ihm
weiters für seine Bemühungen um die Ko-
operation Umgebungsorte der Stadt Salz-
burg sowie für seine Tourismusaktivitäten in
Jordanien und Palästina. Er ist Vorstands-
mitglied im österreichischen Hospiz in Jeru-
salem, ferner organisiert und leitet er Pil-
gerreisen ins Heilige Land. Hans Moßham-
mer war Delegationsmitglied bei der „Sound
of Music Tour“ und hat an offiziellen Touris-
musreisen der Salzburger Landesregierung
nach New York und London teilgenommen.
Mit seinem bekannten und beliebten Hotel-
Gasthof Maria Plain trägt Hans Moßham-
mer auf vorbildliche Weise zum hervorra-
genden Ruf gepflegter Gastlichkeit im Land
Salzburg bei.

Johanna SCHÖNBAUER, Bräu-
wirtin, aus Lengfelden, erhielt
das silberne Ehrenzeichen um
den Salzburger Tourismus.

Hans MOSSHAMMER, Plain-
wirt, erhielt das goldene Eh-
renzeichen um den Salzburger
Tourismusverband.

GGoollddeenneess EEhhrreennzzeeiicchheenn



4 BAUMASSNAHMEN

FFllääcchheennwwiiddmmuunnggssppllaann
Das Hotel Gmachl plant eine Erweiterung im
Anschluss an das bestehende Hallenbad
Richtung Landesstraße. In dem geplanten
Zubau sollen ein neues Hallenbad sowie zu-
sätzliche Fremdenzimmer untergebracht
werden. Es ist hierzu eine Teilabänderung
des Flächenwidmungsplanes notwendig.

Auch bei der Firma Kühne & Nagel an der
Metzgerstraße steht eine notwendige Erwei-
terung an. Es soll hierfür der Flächenwid-
mungsplan für einen Teilbereich nördlich
des bestehenden Betriebsgebäudes geän-
dert und diese Fläche als Gewerbegebiet
ausgewiesen werden. 

Weiters soll in Aupoint jenseits des Lokal-
bahngleises eine Teilabänderung des
Flächenwidmungsplanes erfolgen. Dort
plant die Firma Schenker den Neubau eines
großen Speditionsterminals. 

Die jeweiligen Unterlagen hierüber liegen im
Gemeindeamt auf und Sie können in diese
während der Amtsstunden Einsicht nehmen
und Stellungnahmen dazu abgeben.

Die Gemeinde Bergheim gewann mit der Eislaufhalle
den Holzbaupreis Salzburg 2007. Eislaufbetrieb ist
bis Palmsonntag.

NNeeuuee RRaaddssttäännddeerr
Bei der Lokalbahnhaltestelle Siggerwiesen
und bei der Feuerwehr Lengfelden werden
demnächst überdachte Radständer aufge-
stellt. Wir bedanken uns bei Felix Sperl, der
die Lackierungsarbeiten des Radständers in
Lengfelden kostenlos durchgeführt hat. 
Beim Hammerersteg wurde von der Schlosserei Inan-

ger aus Hallwang um 13.000 Euro ein neues Gelän-
der errichtet. Da das Geländer außen montiert wurde,
konnte der vorher zu schmale Steg verbreitert werden.
Der Bergheimer Ortsteil Rauhleiten, das sind die

Häuser rechts vor dem Kreisverkehr Siggerwiesen,
hat eine Straßenbeleuchtung erhalten. Die Arbeiten
wurden von den Firmen Elektro Klein und Wieder Bau
GmbH. durchgeführt. Gesamtkosten ca. 27.000 Euro.

AAnnmmeellddeetteerrmmiinnee ffüürr BBeerrgghheeiimmeerr
KKiinnddeerrbbeettrreeuuuunnggsseeiinnrriicchhttuunnggeenn
(jeweils vor Ort)
KKrraabbbbeellssttuubbee iimm SSeenniioorreennhheeiimm::
10. April 8.30 - 11 Uhr
KKrraabbbbeellssttuubbee iimm KKiinnddeerrggaarrtteenn LLeennggffeellddeenn::
3. April 7 - 12 Uhr
KKiinnddeerrggaarrtteenn BBeerrgghheeiimm uunndd LLeennggffeellddeenn::
3. April 7 - 12 Uhr, 12.30 - 17 Uhr
AAlltteerrssggeemmiisscchhttee SScchhuullkkiinnddggrruuppppee::
28. März 13.30 - 15 Uhr
Bei uns erhalten AALLLLEE Kinder einen Betreu-
ungsplatz. Nähere Info im Gemeindeamt.

ELEKTRO LECHNER
sucht ab sofort einen

LEHRLING ((EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonnsstteecchhnniikkeerr//iinn))

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
und Lichtbild an die Firma ELEKTRO LECHNER GmbH & CoKG, Lengfelden 27,
5101 Bergheim, zu Hd. Herrn Mag. Peter Wagner.



5SCHULWESEN

HHaauuppttsscchhuullee BBeerrgghheeiimm
Ein Zusammenschluss aus 9 Tisch-
lereibetrieben veranstaltete heuer
zum 3. Mal einen Holzmeister-
Wettbewerb für Schulen.

Die POP-Klasse 4C, unter der Lei-
tung von Fr. Hauser und Fr. Pöschl,
nahm daran teil. Zum Thema
„Schmuck Holz“ entwarf jeder Schü-
ler ein Kreuz und fertigte es aus
dem vorgegebenen Material an. Al-
le Werke wurden zu einem grossen
Gemeinschaftskreuz zusammenge-
baut. Dieses wurde auf der Messe
„Bauen und Wohnen“ präsentiert
und bewertet. Die Schüler arbeite-
ten mit größtem Einsatz und sind
sehr stolz auf ihr gelungenes Werk.

VVoollkksssscchhuullee
BBeerrgghheeiimm
In der Aktion
„Sichtbar auf dem
Schulweg“ wur-
den alle Schüler
der Volksschule
Bergheim mit
Warnwesten, ge-
sponsert von der
Ra i f f e i senbank
Bergheim, ausge-
stattet.

In Zusammenar-
beit mit den El-
tern soll den Kindern nahe gebracht werden, welche Bedeutung das Tragen dieser Klei-
dung für die Sicherheit im Straßenverkehr hat. So wurden überraschend alle Schüler, die
an diesem Tag Warnwesten trugen, in die Schulaula eingeladen, aber auch jene, die keine
Westen anhatten.

Die „Warnwestenträger“ wurden für ihr verkehrsgerechtes Verhalten mit einer kleinen Be-
lohnung bedacht, die anderen Kinder wurden ermuntert, die Westen zu tragen.

GGiirrll`̀ss DDaayy
Alle Mädchen zwischen 10 und 16 Jahren haben die Möglichkeit am 24. April 2008

Betriebsluft in Firmen des Euregio-Bereiches zu schnuppern.
Informationen unter www.girlsday-info.

Die 4c-Klasse der Hauptschule Bergheim.

Schüler unserer Volksschule erhielten Warnwesten.



6 UMWELT

UUMMWWEELLTTIINNFFOORRMMAATTIIOONN
SScchhnnuuppppeerrttiicckkeett:: TTeesstteenn SSiiee ddeenn
VVeerrkkeehhrrssvveerrbbuunndd ggrraattiiss!!
Im Gemeindeamt liegen drei Jahreskarten
für den Verkehrsverbund als Schnupper-
tickets auf. Interessenten können sich diese
Tickets für eine Woche ausleihen, also ein
paar Tage gratis mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln fahren. Damit können Sie die
Vorzüge des öffentlichen Verkehrs kennen
lernen.
Das Schnupperticket erhalten Sie im Melde-
amt oder im Sekretariat nach telefonischer
Anmeldung. Nutzen Sie diese Möglichkeit!
Denn mehr Leute in Bus und Bahn bedeuten
weniger Autos auf der Straße und damit
auch weniger Luftverschmutzung, weniger
Verkehrslärm und weniger Stau!

Dieses Schnupperticket können Sie sich im Ge-
meindeamt ausleihen. Sie können damit den Ver-
kehrsverbund bis zu eine Woche lang gratis te-
sten. 

AAuuttooffaasstteenn:: FFiinnaannzziieellllee UUnntteerrssttüütt--
zzuunngg bbeeiimm KKaauuff eeiinneerr MMoonnaattss--
ooddeerr JJaahhrreesskkaarrttee
Im Rahmen der Aktion „Autofasten“ -  eine
Gemeinschaftsaktion der Katholischen und
Evangelischen Kirche, des Salzburger Ver-
kehrsverbundes und der Gemeinde - gibt es
für Bergheimerinnen und Bergheimer eine
finanzielle Unterstützung beim Kauf von Mo-
nats- und Jahreskarten. Bei in der Fasten-
zeit (vom 6. Februar 2008 bis 31. März
2008) gekauften Jahreskarten wird von der
Gemeinde ein ganzes Monat (entspricht

10% des Kaufpreises) refundiert, bei Mo-
natskarten in dieser Zeit werden 10 €

rückerstattet. Einfach mit der Rechnung ins
Gemeindeamt kommen.

NNeeuu:: WWiinnddeellssääcckkee -- kkoosstteennllooss iimm
GGeemmeeiinnddeeaammtt eerrhhäällttlliicchh!!
Damit während der Wickelphase von Klein-
kindern keine zusätzliche Abfalltonne be-
stellt werden muss, stellt die Gemeinde
Bergheim zur Unterstützung von jungen Fa-
milien WWiinnddeellssääcckkee kkoosstteennllooss zzuurr VVeerrffüü--
gguunngg.. Diese Säcke - sie sind milchigweiß-
transparent - dürfen nur für die Entsorgung
von Windeln verwendet werden. WWeerrddeenn
ssiiee mmiitt RReessttaabbffaallll bbeeffüülllltt,, bblleeiibbeenn ddiiee
SSääcckkee bbeeii ddeerr AAbbhhoolluunngg sstteehheenn.. 
Die vollen Windelsäcke können am Abholtag
neben der Restabfalltonne bereitgestellt
werden. Füllen Sie aber zuerst die Restab-
falltonne voll und verwenden Sie dann erst
die Windelsäcke.

MMeehhrrwweeggwwiinnddeellnn wweerrddeenn mmiitt 
€€ 5500,,-- ggeefföörrddeerrtt
Moderne Stoffwindeln sind waschbare Hö-
schenwindeln, die wegen ihrer langen Halt-
barkeit für 2 bis 3 Kinder verwendet werden
können.
Die Anschaffungskosten sind zwar hoch,
aber über die gesamte Wickelperiode ge-
rechnet sind Stoffwindeln wesentlich billiger
als Einwegwindeln.
Damit die finanzielle Belastung geringer
wird, fördert die Gemeinde Bergheim nun
den Ankauf von Stoffwindeln mit € 50,-.
Nähere Informationen erhalten Sie bei unse-
rer Umweltberaterin, Frau Mag. Christine

Nutzen Sie die
Aktion Auto-
fasten für den
Umstieg auf
öffentliche
Verkehrsmittel
oder auf das
Fahrrad.
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PPeerrssoonnaallaannggeelleeggeennhheeiitteenn
IIhhrreenn DDiieennsstt bbeeeennddeett hhaabbeenn::
EEiicchhbbeerrggeerr SStteeffaann (Bergheim) Gemeindearbei-
ter im Bauhof.
OObbeerrhhoollzzeerr EElliissaabbeetthh (Bergheim) Reinigungs-
kraft im Mehrzweckhaus.
SSttaammaattoovviicc MMaarriinnaa (Salzburg) Pflegehelferin im
Seniorenheim.
VVuulliinn SSttoojjaannkkaa (Bergheim) Reinigungskraft in
der Krabbelstube.
Mag. (FH) WWeeiicchheennbbeerrggeerr FFrraannzziisskkaa (Berg-
heim) Sozialarbeiterin im Jugendtreff.
BBeesstteenn DDaannkk ffüürr ddiiee ggeelleeiisstteettee AArrbbeeiitt..

NNeeuu eeiinnggeesstteelllltt wwuurrddeenn::
RRaammssll AAnnggeellaa (Kuchl) Dipl.-Päd. in der Alters-
gemischten Schulkindgruppe.
WWeeiicchheennbbeerrggeerr MMaaggddaalleennaa (Bergheim) Be-
treuerin im Jugendtreff.
WWiirr wwüünnsscchheenn iihhnneenn vviieell EErrffoollgg iimm nneeuueenn AAuuff--
ggaabbeennbbeerreeiicchh..

Fuchs Martin, Bauamtslei-
ter der Gemeinde Berg-
heim, feierte kürzlich sein
25-jähriges Dienstju-
biläum.

GGeebbuurrtteenn::
IIssaabbeellllaa der Andrea Aigner und des Michael
Kriechhammer, Voggenberg.
LLuukkaass der Dr. Nora Brettenthaler und des Bern-
hard Bachofner MBA, Wagnerweg.
KKiilliiaann der Andrea Brüderl und des Christoph
Huber, Tennweg.
LLaauurraa der Verena und des Raimund Fuchs, Vog-
genberg.
LLiinnaa der Anja Homrighausen und des Wolfgang
Aufleger, Pflegerweg.
FFeelliixx der Anna Lederer und des Andreas Pu-
cher, Fischachstraße.
EElliissaa der Daniela Schlemender und des Robert
Mitic, Siggerwiesen.
AAnnnnaa der Sabine Schmidhuber und des Paul
Rehrl, Kerathweg.
NNiiccoollaauuss der Tina-Maria Prantl und des Markus
Reiter, Siglmüllerweg.
MMaatthhiiaass der Angelika Eder und des Christoph
Weiss, Furtmühlstraße.
MMiicchhaaeell der Elfriede Würfl und des Werner
Staar, Siglmüllerweg.

TTooddeessffäällllee::
KKäättee HHuubbeerr,, 1908, verst. 12. 12. 2007, Furt-
mühlstraße.
MMaarriiaa GGsscchhwwaannddttnneerr,, 1910, verst. 14. 12.
2007, Bachfeldweg.
JJoosseeff MMiitttteerrbbaauueerr,, 1922, verst. 23. 01. 2008,
Furtmühlstraße.
RRoossaa SSzzeeggeeddii,, 1923, verst. 24. 01. 2008,
Leichartingweg.
AAnnttoonniiaa WWiimmmmeerr,, 1908, verst. 09. 02. 2008,
Furtmühlstraße.
SStteeffaann NNeeiisssseerr,, 1923, verst. 09. 02. 2008.

AUS DER GEMEINDE

Am 8. Jänner 2008 verstarb Moarbauer Fuchs Anton.
1965 war er Gründungsmitglied und Hauptmann der
Radecker Schützen.
Auch die Gemeinde Bergheim wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren. Im Bild der verstorbene Schüt-
zenhauptmann Anton Fuchs 1982 bei der Glocken-
weihe seiner Schlosskapelle in Radeck.

OOBBSSTT-- UUNNDD GGAARRTTEENNBBAAUUVVEERREEIINN
Einladung zu einem Dia-Vortrag

»»RRUUNNDD UUMM DDEENN PPLLAAIINNBBEERRGG””
am Freitag, 28. März 2008, 19.30 Uhr

Mehrzweckhaus

Gleichzeitig findet eine KKuunnssttaauusssstteelllluunngg statt.
Es singt DDIIEE BBEERRGGHHEEIIMMEERR FFAAMMIILLIIEENN--MMUUSSII

OOrrttsssscchhiimmeeiisstteerrsscchhaafftteenn SScchhii uunndd
SSnnoowwbbooaarrdd iinn GGrrooßßaarrll aamm 1155.. MMäärrzz

Anmeldung Unter Tel. 0676/755 08 26.
NNEEUU:: SSkkii--TToouurreennwweerrttuunngg

KKIINNDDEERRSSAACCHHEENNBBÖÖRRSSEE iimm MMeehhrrzzwweecckkhhaauuss
77.. MMäärrzz,, 1133--1155..3300 UUhhrr AAnnnnaahhmmee

Information Tel. 45 71 38 od. 0664/200 18 14
7. März, 18.30-19.30 Uhr Sonderverkauf für

Schwangere
8. März 8-11 Uhr Verkauf, 15-16 Uhr Abholung



FFlloohhmmaarrkktt
iimm JJuuggeennddttrreeffff
Am Freitag, dem 28.März 2008 findet
im Jugendtreff Bergheim von 15-18
Uhr ein Flohmarkt statt.
Die Firma Erwin Lang Werbemittel
Bergheim hat unserem JUZ unter an-
derem neuwertige Textilien aus der ak-
tuellen Musterkollektion zur Verfügung
gestellt. An dieser Stelle möchten sich
die Jugendlichen und die Bertreuerin-
nen dafür recht herzlich bedanken.
Der Reinerlös des Flohmarktes kommt
unserem JUZ und somit den Berghei-
mer Jugendlichen zugute.
WWiirr ffrreeuueenn uunnss aauuff IIhhrr//EEuueerr KKoommmmeenn!!

8 VERANSTALTUNGEN

VVeerraannssttaallttuunnggss--VVoorrsscchhaauu
9. März: 8.30 Uhr: TTootteenneehhrruunngg ddeess KKaammeerraaddsscchhaaffttssbbuunnddeess..

10. März: 19 Uhr: BBüücchheerreeii iimm GGeemmeeiinnddeeaammtt:: ZZuussaammmmeenn lleesseenn ––
zzuussaammmmeenn sspprreecchheenn.. LLeesseekkrreeiiss

16. März: JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg ddeerr FFeeuueerrwweehhrr LLeennggffeellddeenn im Gasthof Bräuwirt.
29. März 16 Uhr: HHeeiimmssppiieell ddeerr BBeerrgghheeiimmeerr FFuußßbbaalllleerr ggeeggeenn AAuussttrriiaa SSaallzzbbuurrgg..

Bei entsprechendem Wetter werden 1.500 Fußballfans erwartet.
4.-6. April: OOrrttssvveerreeiinnssttuurrnniieerr ZZiimmmmeerrggeewweehhrrsscchhiieeßßeenn im Schützenheim Radeck.
4. April: FFrrüühhjjaahhrrssbbaallll ddeerr KKaatthhoolliisscchheenn FFrraauueennbbeewweegguunngg beim Gasthof Jägerwirt.
12. April: 19 Uhr 1155 JJaahhrree VVoollkksslliieeddcchhoorr - Frühlingssingen im Mehrzweckhaus.
19. April: FFlloorriiaanniiffeeiieerr ddeerr BBeerrgghheeiimmeerr FFeeuueerrwweehhrr..
20. April: 10 Uhr GGeeoorrggiikkiirrttaagg aamm DDoorrffppllaattzz.. ÖVP-Frauenbewegung.
26. April: FFiirrmmuunngg..
27. April: FFlloohhmmaarrkktt uunnsseerreerr FFuußßbbaalllleerr..
1. Mai: 9 Uhr EErrssttkkoommmmuunniioonn..
1. Mai: MMaaiibbaauummaauuffsstteelllleenn ddeerr JJVVPP (bei Schlechtwetter am 3. Mai).

„„AAUUFFGGSSPPIIEELLTT WWIIRRDD”” OORRFF--FFeerrnnsseehhffrrüühhsscchhooppppeenn
mmiitt CCaarroolliinnee KKoolllleerr && HHaarrrryy PPrrüünnsstteerr aamm 11.. uunndd 22.. MMäärrzz 22000088 iinn ddeerr SSttoocckksscchhüüttzzeennhhaallllee BBeerrgghheeiimm

AAuuffggeezzeeiicchhnneett wwiirrdd aamm SSaammssttaagg,, ddeenn 11.. MMäärrzz 22000088 mmiitt HHaarrrryy PPrrüünnsstteerr
SSttaarrggaasstt:: PPrrooff.. HHaaddeemmaarr BBaannkkhhooffeerr

MMiittwwiirrkkeennddee:: MMuussiikkkkaappeellllee BBeerrgghheeiimm –– PPllaaiinnbbeerrggmmuussii –– KKrreeuuzz uunndd QQuueerr –– BBeerrgghheeiimmeerr DDrreeiiggeessaanngg
TTuubbaa QQuuiinntteetttt

SSoonnnnttaagg,, 22.. MMäärrzz 22000088 mmiitt CCaarroolliinnee KKoolllleerr
SSttaarrggaasstt:: SSeepppp FFoorrcchheerr

MMiittwwiirrkkeennddee:: BBeerrgghheeiimmeerr HHoocchhzzeeiittssmmuussii  –– SSaaiitteennsspprruunngg –– EEllssttäättzziinnggeerr MMuussiikkaanntteenn
RRaauucchheennbbiicchhlleerr DDrreeiiggeessaanngg –– dd’’BBlleecchhaann

Beginn der Fernsehaufzeichnung jeweils um 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr), Kartenpreis: EUR 7,–
Kleidung: Tracht/Lederhose/Dirndl

Karten sind im Tourismusverband Bergheim erhältlich! Tel. +43(0)662/45 45 05, info@bergheim-tourismus.at
Ausstrahlung der Sendungen jeweils um 12 Uhr im ORF 2:

Ostermontag, 24. März 2008, Pfingstmontag, 12. Mai 2008

PPaallmmbbuusscchheennvveerrkkaauuff
ddeerr BBeerrgghheeiimmeerr BBääuueerriinnnneenn
am Samstag, den 8. März von 9 bis 17 Uhr am
Dorfplatz in Bergheim.

DDiiee MMuussiikkkkaappeellllee BBeerrgghheeiimm vveerraannssttaalltteett aamm PPaallmmssoonnnnttaagg,, ddeenn 1166.. MMäärrzz uumm 1199..3300
UUhhrr iimm MMGGCC iihhrr FFrrüühhjjaahhrrsskkoonnzzeerrtt.. AAuucchh uunnsseerr BBüürrggeerrmmeeiisstteerr ssppiieelltt mmiitt..

SScchhnnaallzzeenn
Am 27. Jänner fand in Teisendorf/Bayern das die-
sjährige Rupertigau-Preisschnalzen statt!
In der Allgemeinen Pass hat Siezenheim III ge-
wonnen.
Bergheim II belegte unter 116 Mannschaften
Platz 33. Bergheim III Platz 47, Muntigl und
Bergheim I gemeinsam Platz 88.
Bei der Jugend siegte Ainring I.
Unter 58 Passen belegte Bergheim I den 9. Platz,
Muntigl den 25. und Bergheim II den 52. Platz.

                  


